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Editorial

Dieser AMOS erscheint – wie vieles rundum – unter den 
Bedingungen von Corona, und die Redaktion hat gelernt, 

z.b. über „https://meet.jit.si“ als Videokonferenz sich zu „tref-
fen“. Wir hatten das Hauptthema dieses Heftes länger vorher 
festgelegt und wir sehen keinen Grund, davon abzuweichen: 
„nicht unterkriegen lassen“ von dem Virus, und die Menschen 
„nicht unter Kriegen lassen“ blieb die Parole. 
Unsere Autoren schreiben gegenan, sind z.T. seit Jahren auf 
der Straße gegen die Bedrohungen durch Rüstung und Krieg.
Aber die Virus-Infektion konnten vor allem diejenigen, die 
über die Verschärfung der Lage der Geflüchteten geschrieben 
haben, nicht außen vor lassen. Die Folgen für die Betroffenen, 
in Quarantäne gehalten in engen Unterkünften, sind noch gar 
nicht abzusehen. 
AMOS kann nicht so aktuell sein alles ins Heft zu bringen, 
was uns dringend erschien. Gerade wegen der gegenwärtigen 
Krise sorgen wir uns um eine Zukunft, die von der Virus-Dis-
kussion um Beschränkungen und Öffnungen überdeckt wird 
aber mit den massiven Problemen von Armut und Klimaän-
derung nicht wartet. 
Besonders empört, dass trotz der vielen zum Teil dringend 
nötigen zusätzlichen Ausgaben der öffentlichen Hand für das 
Gesundheitssystem, für die Stabilisierung von Beschäftigung, 
schamlos an der Ausweitung des Rüstungsetats und an der 
Verstärkung der Waffenexporte festgehalten wird. Dass an 
„atomarer Teilhabe“ und militärischer Abschreckung im Mit-
telmeer festgehalten wird. Dass unter dem Deckmantel von 
„Green Economy“ alte Strukturen aufgepäppelt werden.

Wir haben als „durchlaufenden Ticker“ einige aktuelle 
Schlagzeilen aus dem Internet-Portal www.german-foreign-
policy.com und Zitate aus dem (neuesten!) Weißbuch 2016 
des Verteidigungsministeriums zur Sicherheitspolitik und 
zur Zukunft der Bundeswehr (kostenlos als Print- und pdf-
Version bei der Kriegsministerin) als „Zündschnüre“ unter die 
Artikel gemischt – zornig machende Beispiele der Kriegsma-
schinerie.

AMOS wünscht: gesund und widerständig bleiben!

Redaktionsschluss für das nächste Heft ist um den 20. August.

zum Titelbild:
Der Neologismus „Sandalismus“ beschreibt ein in der nah-
östlichen Welt typisches Ritual, das Schuhe bzw. Sandalen als 
Inbegriff für Unreinheit, Schmutz und als Symbol der Miss-
billigung sieht. Um seinem Gegenüber Abscheu und Gering-
schätzung auszudrücken, schlägt man diesen oder dessen Bild 
mit den staubigen Sohlen seiner Schuhe. Jemandem nur die 
Schuhsohlen zu zeigen, gilt als eine schwere Beleidigung. 
Andererseits sollen Schuhe, die vor der Haustür liegen, vor 
bösen Blicken schützen.
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Beilagenhinweis

+++ Ausspähen unter Freunden +++ „... Umso wichtiger ist im Umgang mit Russland die richtige


